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Mit dem 1. Juli eröffnen [ mir ein neues Abonnement

auf den

„ Uormavts "
Verlmev Volksblskk

mit der illustrirten Sonntagsbeilage

„ Die Neue Welt " .
Der Wahlkampf ist beendet , und neue bedeutungsschwere

Kämpfe stehen uns bevor . Die Wahlen bedeuten einen neuen

Triumph der Sozialdemokratie und die weitere Zersetzung des

bürgerlichen Liberalismus . Ter Reichstag wird in wenigen
Tagen zusammentreten ; die Militärvorlage wird nochmals den

Gegenstand der Debatte bilden . Die Reaklion wird ihre günstige
Lage in vollem Mähe ausbeulen und auf Kosten des Volkes , der
arbeitenden Klassen jede Belastung , jede Unterdrückung , jede
Willkürmaßregel genehmigen , wenn sie dafür neue Vorrechte für
die herrschenden Klassen einheimsen kann . Die Rebekämpfe im

Parlament haben nur insofern Bedeutung , als sie den ver -

schiedenen Volksströmungcn Ausdruck geben ; in diesen selbst
aber liegt die wirkliche Macht . Nicht auf den 40
bis 60 soziatdemokratischen Abgeordneten , welche im
Reichstage sitzen , beruht unsere Macht , sondern auf
den Millionen entschlossenen und selbstbewußten Männern ,
die hinter ihnen stehen . Die Wähler haben heute mehr als je
auf dem Posten zu stehen ; kein Sturm und keine Brandung
darf sie überraschen : und in diesem Wachtdienst behilflich zu
sein , ist besonders die Presse berufen . Eine unabhängige , die

Volkssache um ihrer selbst willen vertretende Presse besitzt heute
nur noch die sozialdemokratische Partei , die Partei des um seine
Befreiung kämpfenden Proletariats . Die Partei - Organe sind
eine Hauptwaffe , die es in dem Kampfe hat , und diese Waffe
hoch zu halten ist die Pflicht aller Genossen ; indem sie ihre
Partei - Organe unterstützen , wächst ihre eigene Stärke .

Für Berlin nehmen sämmtliche Zeitungsspediteure , sowie
unsere Erprdition , Keuthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark Iv Wttige frei \ U SM,
wöchentlich 38 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements

zum Preise von

3,30 Mark für das 3 . total
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeitungs - Preisliste für 1893
unter Nr . 6708 . ) Wir ersuchen unsere Postabonnenten höflichst ,
das Abonnement rechtzeitig aufzugeben , damit die regelmäßige
Zustellung des Blattes keine Unterbrechung erleidet .

Die Redaktion und Expedition des

„ Norwärto " Kertiurr Uolkoblatt .

Die SkiiJztvahlen
bringen mit noch größerer Schärfe , als die Hauptwahl , den

Charakterzug des diesjährigen Wahlkampfs zum Aus -
druck : Die Gruppirung der politischen Parteien nach den

wirthschaftlichen Interessen , die Zusammeuballung der

kapitalistischen Parteien in eine große Reaktionspartei , die

geschlossen der Sozialdemokratie gegenübersteht , so daß es in

Wirklichkeit eigentlich nur noch zivei große Parteien giebt ,
die den zwei feindlichen Gesellschaftshälften entsprechen —

eine kapitalistische und eine sozialistische . Waren bei derHaupt -
wähl die Mittclparteien arg mitgenommen , zum Theil zer -
rieben worden , so zeigt das Bild der Stichwahlen — wenn

wir von dem Zentrum absehen , das vorläufig noch als

politische Abnormität existirt — das fast absolute Ver -

schwinden der Mittelparteien . Die paar Freisinnigen
beider „ Kouleuren in Grün " zählen nicht , und wo
die Narionalliberalen in der Stichwahl waren , hatten
sie sich unter die Fittiche�der reaktionären Extreme zu flüchten .
Thatsächlich war die gegenseitige Parteistellung überall , wo
die Sozialdemokratie ins Spiel kam — und das war in
über 80 Kreisen der Fall — gleichförmig dieselbe : Hier
Sozialdemokratie ! Dort die reaktionäre Masse der kapita -
listischen Parteireste ! Partei r e st e — denn Parteien haben
sie aufgehört zu sein . Es sind nicht mehr konkrete , in sich
abgeschlossene Parteien , sondern Trümmer , die wie die Fels -
trümmer der Urzeit unter mächtigem Druck zu einem fest
verbundenen Konglomerat zusanimengcquetscht werden . Was

bei jenen geologischen Trümmern der mechanische Druck that ,

Montag , den 26 . Juni 1893 .

das thut bei diesen politischen Trümmern der moralische
Druck des Klassenbewußtseins , das materielle Interesse , der

kapitalistische Selbsterhaltungstrieb , die Angst vor der

Sozialdemokratie .
Obgleich schon bei den früheren Stichwahlen die Ge¬

meinsamkeit der kapitalistischen Interessen bei unseren
Gegnern zum Durchbruch kam , und sie in zahlreichen Füllen
zu Koalitionen zwang , so geschah dies früher doch nicht in
der Ausdehnung wie jetzt . Diesmal ist uns nur ein ein -

ziger Fall bekannt , in welchem die kapitalistischen Parteien
sich nicht gegen uns vereinigt hätten . Und das ist Frank -
furt a. Bi. , wo die Volkspartei thatsächlich für uns stimmte .
In Baden und Württemberg hatle die Volkspartei zwar
öffentlich Parteinahme für die sozialdemokratischen Kandi -

daten verkündet — es blieb jedoch bei der Verkündung .
Kurz , mit einer einzigen Ausnahme hatten wir bei den

Stichivahlen gegen die Koalition aller übrigen Parteien zu
kämpfen , und das verleiht unseren Siegen eine erhöhte
Bedeutung .

Wir haben , auf uns allein angewiesen , durch eigene
Kraft gesiegt gegen die verbündete kapitalistische Welt .
Und keiner unserer Abgeordneten verdankt sein
Mandat irgend einem faulen Kompromiß oder

unnatürlichen Bündniß , während umgekehrt sämmtliche
Kandidaten , die bei den Stichwahlen über uns siegten , nur

auf den Krücken solcher Kompromisse und Bündnisse in den

Reichstag gelangt sind . Das Ehrenschild unserer Partei ist
rein . Und das kann keine andere Partei von sich sagen .

Wohl mag der eine und andere Genosse noch mehr
Mandate und Stimmen von dieser Wahl erhofft , und von
einer Verdoppelung unserer Stimmenzahl , wie sie 1890

stattfand , geträumt haben — wir kennen keinen so Hoff -
nungsseligen , wollen aber den Gegnern die Möglichkeit zu -
geben — ; nicht jeder ist in der Lage , die Verhältnisse zu
überblicken , die treibenden Kräfte und deren Wirkung zu
berechnen , und seinen Wünschen jeden Einfluß auf sein
Denken zu verbieten . Wer aber in der Lage ist , der weiß ,
daß eine Zunahme unserer Stimmen um 33Vs pCt . das

Jahr , also eine Verdoppelung alle 3 Jahre praktisch un -
denkbar ist , schon deshalb , weil der Kapitalismus ,
dessen Hilfsmittel noch lange nicht erschöpft sind , und je
weiter wir vordringen , desto zäheren und erbitterteren

Widerstand entgegensetzt . Sollten sich Utopisten unter uns

befunden haben , die den Wahn hegten, die Zahl unserer
Stimmen würde nach zwei oder drei Nenivahten so ange¬
schwollen sein , daß wir im Besitz der Mehrheit und damit

thatsächlich der politischen Macht seien , so können wir im

Interesse der Partei uns nur freuen , daß derartige Jllu -
sionen zerstört worden sind . Nichts ist in der Politik ge -
fährlichcr als Illusionen — sie bereiten Enttäuschungen und

Niederlagen .
Der sittliche und geistige Verfall des deutschen Bürger -

thums ist durch diese Wahl in erschreckendem Maße zum
Ausdruck gekommen . Von einem Aufraffen zu mannhafter
That keine Spur . Die freisinnige Volkspartei , die vor dem
Militarismus den Rücken wenigstens nicht vollständig
beugte , ist von dem Bürgerthum schmählich im Stich ge -
lassen worden , so daß sie dem Ansturm von Rechts und
Links nicht gewachsen war und nur noch ein winziges
Häuflein ans der Schlacht heimbringen konnte . Recht be -

zeichnend ist , daß die letzte freisinnige Säule Berlins von
der mitleidsvollen Hand des Herrn von Caprivi gestützt
ward — der Gegner der Miluärvorlage von deren Ur -
Heber ! Ein erdrückenderer Beweis politischer Nullheit
konnte der am 15 . Juni „genullten " Partei nicht aus -
gestellt werden .

Etwas besser ist es der anderen Hälfte des „ ge -
spaltenen Kometen " der ehemaligen Fortschrittspartei er -

gangen : der „Freisinnigen Vereinigung " , und zwar blos
deshalb , weil sie von vornherein den Schild wegwarf und
durch ihre Feigheit den Feind entwaffnete . Eine so schmäh -
liehe Rolle , wie Herr Alexander Meyer , der professionelle
Witzmacher und zugleich oberste geistige Führer dieser
Sumpstlique , in Halle gespielt hat , wo er , um
die Börse — wir wollten sagen : das Mandat

zu retten , dem unbarmherzigen Feind knieschlotternd
Leib und Seele verschrieb — hat unseres Wissens
kein Seitenstück in der Geschichte anderer Völker und ist
auch in Teutschland nur noch von einigen der breiigsten
nationallibcralen Weichthiere gespielt worden .

Daß die nationalliberalcn Maiinesseelen in dem Wahl -
kämpfe das letzte Fctzchen des „liberalen " Feigenblatts ab -

streiften , versteht sich von selbst . Um Mandate zu ergattern ,
bettelte sie hündisch um die Gunst der ultrareaktionärsten ,
bürgerfeindlichsten Kreise : der Konservativen und
Antisemiten . Ging doch ein deutscher Professor in der auf
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ihr „ Bürgerthnm " so stolzen Seestadt Leipzig — der Mann ,
den sich dies Bürgerthum erwählte , heißt Hasse — ging doch
der Kandidat der Leipziger Bourgeoisie so weit , daß er sich die
Stimmen derZAntisemiten durch das Versprechen erkaufte , im

Reichstag gegendieEinwanderungvonJudenzu wirken . In der

Person dieses Musterliberalen hat das „liberale " deutscheBürger -
thum sich außerhalb unserer modernen Kultur gestellt und den

Beweis erbracht , daß der alte Gladstone Recht hatte , als

er die „ Eigenthnmsklassen " für Feinde des menschlichen
Fortschritts erklärte . Der Kapitalismus fällt in die Bar -
barei zurück und will die Menschheit in sie zurückschleudern .
In den Antisemiten hat er seine �würdigsten Vertreter ge -
snnde ». Daß die konservative und die nationalliberale

Partei auf den Antisemitismus gekonttnen sind , ist die

schönste Illustration kapitalistischer Kultur ; und es ist nur

logisch, daß die Antisemiten aus bürgerlicher Seite die Füh -
ruug in dem Kampfe des Kapitalismus mit dem Sozia -
lismus übernommen haben , und bald werden auch die Reste
der nationalliberalen , wie die der konservativen Partei
im Antisemitismus aufgegangen sein , der nebst seinem -
Zwillingsbruder , dem Polizeisozialismns , die letzte Phase
der sterbenden kapitalistischen Gesellschaft ist . Nur rasch so
vorwärts ! Und ein Glück , daß der Fäulniß - und Auf -
lösungsprozeß sich so rasch �vollzieht . Der Antisemitismus
selbst muß dabei helfen . So kulturwidrig er ist ,
so ist er doch ein Kulturträger wider Willen " — im

wahrsten Sinne des Wortes " Kultur d ü n g e r für die
Saat der Sozialdemokratie .

Und so freuen wir uns der Erfolge des Antisemitismus ,
die für alle übrigen kapitalistischen Parteien ein schwerer
Schlag sind , fast ebenso sehr iv' . e unserer eigenen .

Die Feinde sind unsere besten Freunde , und je grim -
miger sie uns befehden , desto größere Dienste leisten sie uns ,
desto schneller graben sie sich das Grab .

Dolitisrhe TU' berlickjk .
Berlin , den 25 . Juni .

Zur Stichwahl . Aus Wien gingen dem „ Vor »
w ä r t s " unterm 25 . Juni folgendes Telegramm zu :

„Pioniere des natürlichen Rechtes , internationale Kampfes «
brüder , mit Freude und gehobener Stimmung begrüßen wir

Euch zu dem Kampf , den Ihr zum Wohl aller Völker

kämpft , denn Euer Sieg ist unser . Darum bringen wir Euch

ein tausendfaches Hoch . Von den Genossen der Metallarbeiter ,

Ortsgruppe XIII . "

Aus Zürich drahtet man uns :

„ Gratuliren bestens zum Siege . Typographia Zürich an

der Fahnenweihe . "

Ein „ schneidiger Offizier " . „ Eine Offiziers -
a u s s ch r e i t u n g " , so schreibt die „ N a t i o n a l « Z e i -
t u u g " , wurde kürzlich der Braun schweizer Stadt -

verordneten - Versammlung zur Kenntniß gebracht . Dort

bestehen vertragsmäßige Bestimmungen über die Benutzung
des „ Kleinen Exerzierplatzes ", wonach ein bestimmter Äieil

dieses Platzes vom Militär nicht benutzt werden darf . Hier -
gegen ist aber seitens des Militärs vielfach verstoßen
worden , und nunmehr beantragte der Stadtverordnete Lord
in der erwähnten Sitzung , den Stadtmagistrat zu ersuchen ,
die Jnnehaltung jenes Vertrages bei der Militärverwaltung
in Erinnerung zu bringen , und zwar mit Rückficht auf einen
dort kürzlich passirten Fall von typischein Charakter , über
den er mittheilte :

„ Es war am 27 . Mai d. I . , so ungefähr führt der Antrag -
steller ans , daß das ( ü/g jährige S o h n ch e N des Gewerbe -
Schuldirektors Lxitzen gegenüber dem elterlichen Hause in der
an den kleiueu Exerzierplatz grenzenden Allee an einem Baume
in einer kleinen Sandgrube saß , Sand aus derselben auswarf
und sich darüber sreute , daß auf dem Platze ( dem westlichen
Viertel desselben ) ein Husareulieutenant sein Roß tummelte .
Hierbei überhörte der Kleine das Herankommen des Offiziers
gegen den Baum und warf arglos weiter Sand aus ; in dem -
selben Augenblick scheute das Pferd des Reiters — es war der
Lieutenant von Bosse vom Br . Husaren - Regiment — wurde
aber schnell zur Ruhe gebracht . In der Meinung , daß das
Kind sein Pferd absichtlich scheu gemacht habe , ritt nun der
Lieutenant v. Bosse auf de » kleinen Leihen ein , trieb
ihn uui den Baum herum auf den freien Platz
und hetzte ihn dort vor sich her . Durch das
Au f b ä u in e n des Pferdes schwer geängstigt ,
bliebschließlich athemlos das Kind mitten auf
de m Platze st ehe n und erhielt nun von dem Lieutenant
Schläge mit der Reitpeitsche über Rücken , Arm und
Kopf ; der Schlag auf letzteren wurde glück -



lich von dem Hut des Kindes abgehalten .
Inzwischen war das ältere Sch we st erchen des
Knaben demselben zu Hilfe gekommen , mußte
aber vor dem erregten Pferde das Feld
räumen und stürzte um Hilfe rufend in die
elterliche Wohnung ; ebendaselbst war gleichzeitig auch
ein Arbeiter eingetroffen , der fast athenilos Herrn Leihen von
der eben geschaulen Mißhandlung in Kenntniß setzte . Bevor
Herr Leihen an den Thatort gelangen konnte , war ein
Mann gegen den Lieutenant von Bosse eingeschritten und
hatte ihm drohend zugerufen : Nun ist ' s aber genug ! Statt
aller Antwort versuchte von Bosse den Jntervenienten
niederzureiten , und dieser konnte sich dem nur durch
Flucht um die Alleebäume herum in die
iZeysostraße hinein entziehen . Die Augenzeugen
jener Vorgänge hatten gegen den Offizier eine sehr drohende Hal -
lung eingenommen , und die Bemerkungen , die gegen ihn laut
wurden , waren nicht zarter Art , als Herr Leihen erschien und
die Persönlichkeit des Reiters feststellte . Auf den Vorhalt des
erregten Vaters , wie der Lieutenant dazu komme , sein Kind so
zu mißhandeln und es in die Gefahr zu bringen , niedergeritten
zu werden , hatte dieser nur die Antwort : Dazu ist mir
mein Pferd viel zu lieb ! ( Große Bewegung . ) Zwar habe
auf die Klageschrist des Herrn Leihen der Regiments -
kommandeur sich bereit erklärt , die Angelegenheit durch Er -

theilung eines scharfen Verweises an von Bosse zu regeln ,
Herr Leihen habe aber eine derartige Regelung abgelehnt und

auf Durchführung eines gerichtlichen Verfahrens bestanden . So
sei der Sachverhalt . "

Unter dem Eindruck der Lord ' schen Ausführungen er -
klärte die Stadtverordneten - Versammlung den Antrag für
dringlich und beschloß seine sofortige Berathung . Gegen
den Antrag nahm niemand das Wort , und so wurde der -

selbe sofort mit Einstimmigkeit angenommen .
Was wird nun diesem rohen Menschen geschehen , der

es wagt , kleine Kinder zu Pferde zu Hetzen , wie der

Sportsmann einen Fuchs , der wehrlose Geschöpfe mit der

Lieitpeitsche traktirt und der auf den Vorhalt des ent -

rüsteten Vaters erklärt : „ Dazu ist mir mein Pferd viel zu
lieb ! " Der Musketier Schüler erhielt fünfzehn Jahre
Gefängniß , weil er , ein offenbar geistig abnormer

Mensch — wir werden demnächst näher daraus einzugehen
haben — es am „ Respekt " hat fehlen lassen und ungehorsam
war . Was wird dem von Bosse geschehen ? —

Die Edelsten und Besten sind leuchtende Vorbilder

aufopferungsvoller Selbstlosigkeit . In dem Museum politisch -
sozialer Versteinerungen , das in der preußischen Gesetzgebung
mit zu entscheiden hat , im Herren Hause tritt die No -

blesse der uradlichen Geschlechter rücksichtslos zu Tage . Von

der Steuerkommission des Herrenhauses ist eine bedeutsame
Bestimmung des Gesetzentwurfes über die Aufhebung
direkter Staats steuern nur mit einer Stimine

Mehrheit entsprechend den Beschlüssen des Abgeordneten -
Hauses angenommen : die Rückzahlung der früher
gewährten Grundsteuer - Entschädigungen .
Dazu beinerkt sogar die „ Kreuz - Zeitung " :

„Hier liegt eine ernste Gefahr vor , wenn das Plenum des

Herrenhauses jener Konnnission nicht beitreten sollte . Mag
man über die juristische und staatsrechtliche Seite der Frage
denken , wie man will , die eminent politische Bedeutung der -

selben läßt sich nicht in Abrede stellen . Deshalb würde sich
das Abgeordnetenhaus , wie wir sicher annehmen , hier einem
ablcbnendcn Beschluß des Herrenhauses mit aller Entschieden -
heit widersetzen müssen . Unabsehbare Weilerungen wären dann
die nothwendige Folge . "

Die Hcrrcnhäusler lasten sich durch diese Bedenken nicht
anfechten , und wenn nicht alles täitscht , wird auch dieses
neueste Trinkgeld für die o st elbischen Junker
dank dem Edelmnthe der Herrenhäusler gerettet werden .
Warum sollen sie nicht diesen Rebbach in die Tasche stecken ,
da sie durch die Miquel ' sche Steuerreform " überhaupt
einen Fischzug sondergleichen thnn , und nachdem den

Standesherren em ganzes Bündel Vorrechte und

Liebesgaben beschecrt worden ist . So wird die Votksmasse
zu gunsten der Reichsten geschoren . —

Deutsch - serbische Hattdelsbezkehungen . In amt -

lichem Auftrage schreibt die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " : „ Da der deutsch - serbische Handels -
vertrag vom 6. Januar 1883 infolge der serbischcrseits
eingelegten Kündigung am 25 . Juni d. I . abläuft und der
neue am 2! . August v. I . zu Wien abgeschlossene Handels -
und Zollvertrag mit Serbien noch nicht ratisizirt ist , tritt
vom 26 . d. M. ab für die serbische Einfuhr nach Deutsch -
land bis auf Weiteres der allgemeine Zolltarif wieder in

Kunst im Hause .
Wie man aus de ? Physiognomie eines Menschen einen

Schluß auf sein Inneres , wie man aus dein äußeren

Habitus einer Person Schlüsse auf ihren Charakter machen

kann , so ist häufig das Gepräge , welches man seiner Be -

hausuiig . zieht , durchaus maßgebend für gewisse Eigen -
thümlichkeiten des Besitzers . Es ist eine ganz erklärliche
Eigenschaft , daß der Mensch diejenigen Stätten , wo er am

häusigsten verkehrt , seiner Individualität gemäß ausgeschmückt ,
daß er ihnen den Stempel seiner ganz besonderen Eigenart auf -
drückt . Die moderne Entwicklung mit ihrer nivellirendcn

Tendenz , die sich überall im Leben bemerkbar macht , läßt
im allgemeinen Eigenartiges nicht recht aufkommen ; die

uniforme Fabrikwaare , welche die Erzeugnisse des Kunst -

Handwerks immer mehr verschwinden läßt , drängt sich überall

ein , fetzt sich überall fest , so daß es fast den Anschein ge -
winut , als ob das Eigcntyümliche , das Originelle in der

heutigen Welt keinen Platz mehr fände . Und doch lebt der

Schönheitssinn sehr tief in jedem Menschen . Selbst die -

jenigen Leute , die aus besonderer Genialität ihr Acnßeres
und ihr Heiyi ostentativ vernachlässigen , sind ganz besonders
stolz aus diese Eigenschaft und bisweilen ficht aus den

Löchern eines Rockes mehr Eitelkeit , als von einem ganz
neu gebügelten Zylinder überhaupt hermederstrahlen kann .

Unter allen Unzuträglichkeiten des Lebens leidet am

meisten der Besitzlose. Er kann seine Bedürfnisse am

schwersten befriedigen , namentlich aber diejenigen , die
ideeller Natur sind . Der Besitzende von heute zuckt einfach
die Achseln , ja er wundert sich vielleicht ehrlich und ans -
richtig , wenn der Arme den Wunsch äußert , auch an den -

jeuigen Errungenschaften der Kultur theilzunehmen ,
die nicht materieller Art sind . Das wird ja im

Allgemeinen gnädig und nicht ohne Bedauern zu -
gestanden , daß man es dem Arbeiter allerdings nicht
verdenken könne , wenn er danach strebe , seine äußere Lage
zu verbessern ; das sei auch für den Besitzlosen eine Art von

M-iischeiirectzt , welches ihm je von der Gesetzgebung auch
garantirt wird . Dieser Umstand schließt freilich nicht aus ,

Kraft . In der Behandlung der deutschen Einfuhr nach
Serbien auf dem Fuße der Meistbegünstigung greift vor der

Hand eine Aenderung nicht Platz . " —

Die Futternoth . Im Großherzoathum Hessen ist
der Frachtsatz für Futtermittel aller Art und Streu im

inneren Verkehr ihrer Hessischen Slationen untereinander

um ein Drittel und im Verkehr von fremden Bahnen nach
Hessischen Stationen um die Expeditionsgebühr ( 6 Mark

pro Wagenladung ) ermäßigt worden . In Bayern ist die

Bahnfracht für Futtermittel um fünfzig Prozent ermäßigt
worden . —

Aus dem Gegenwartöstaat . Im „Leipziger Tage -
blatt " von heute ( Sonntag ) lesen wir :

Leipzig , 24 . Juni . In vergangener Nacht stürzten sich
in der Nähe des Vastanier ' schen Etablissements zwei hier
wohnhafte Arbeiterinnen im Alter von 27 und
18 Jahren in selb st mörderischer Absicht in die
Pleiße , wurden aber vom Kellner Walter noch lebend wieder
herausgezogen . Die beiden Mädchen , die sich mittels eines
Gurtes zusammengebunden hatten , sollen durchArbeits »
losigkeit zu dem Entschlüsse getrieben
worden sein . Das eine derselben wurde in seine Woh -
nung gebracht , das andere mußte ins Krankenhaus übergeführt
werden .

In derselben Nummer schimpft das „Leipziger Tage -
blatt " kartellbrüderlich auf die bösen Sozialdemokraten ,
weil sie an der besten der Gesellschaften und Weltordnungen
keinen Gefallen finden . —

Vom Berner „ Krawall " . Die Arbeiter - Union
in Bern beschwert sich, wie der „Frkf . Ztg . " telcgraphirt
wird , bei dem Buudesrath wegen der Beschlagnahme
ihrer Vereinsgegenständc und gegen die Insinuation , daß
ein Zusammenhang zwischen ihr und dem Krawall bestehe .
Sie fordert einen eidgenössischen Untersuchungsrichter , weil
eine Bundesintervention stallgesunden habe . Der Bundes -
rath ist hierdurch veranlaßt worden , sich ungesäumt über
die Jiuervcntionsfrage auszusprechen , und es unterbleibt die

beabsichtigte Interpellation von den Nationalraths - Mit -
gliedern , die ihn zur Berichterstattung auffordern wollte .
Wenn eine Bmidesintervention vorhanden ist , sind die
Schuldigen durch die eidgenössischen Geschworenen , nicht
durch Berner Gerichte zu beurthcilen . Die Arbeiter erblicken
in jenen den unbefangeneren Gerichtsstand .

Ergebnisse der Stichmahlen .
Bis jetzt sind 44 Sozialdemokraten gewählt .
Von sämmtlichen 8A Stichwahlen , wo unsere Partei

in Frage kam , liegen einschließlich der am 26. Juni slaltfindenden ,
die Resultate von 17 noch nicht vor . —

Einschließlich der Haupcwahl ist das Ergebniß der Ab -
stimmung bis jetzt für uns folgendes .

Gewählt sind :
1. Königsberg . Gastwirlh Karl Schultz , Königs -

berg i. P .
2. Berlin II . Schriftsetzer Richard Fischer , Berlin .
3. Berlin III . Stadtverordneter Ewald Vogtherr .

Verlin .
4. Verlin IV . Stadtverordneter Paul Singer , Berlin .
d. Berlin V. Klavierarbciler RovertSchmidt , Berlin .
6. Berlin VI . Schriftsteller Wilhelm Liebknecht ,

Berlin .
7. Nieder - Baruim . Stadtverordneter Arthur Stadt -

Hagen , Berlin .
8. Teltow - BecSkow . Gastwirth Fritz Zubeil , Berlin .
S. Stettin . Buchdruckereibcsitzer Fritz Herbert , Stettin .
16. Brcölau - Ost . Schriftsteller Dr . Bruno Schorn -

lank , Berlin .
11. Brcslan - West . Tischlermeister Franz Tutzauer ,

Berlin .
12. Neichenbach - Neurode . Schneidermeister August

Kühn , Langenbielau .
13. Waldenburg i « Schi . Bergarbeiter Heinrich

Möller , Westfalen .
14. Magdeburg . Zigarrenarbeiter Wilhelm Klees ,

Magdeburg .
15. Altona . Schriftsteller Karl Frohme , Hamburg .
16. Kiel . Drechsler Karl Legten , Hamburg .
17. Hannover . Zigarrenardeiter Heinrich Meister ,

Hannover .
18. Landkreis Wiesbaden . Schuhmacher H. Brühne ,

Franksurl a. M.

daß sich die herrschenden Klassen nicht im Entferntesten
hieran kehren . Für die geistigen , kulturellen Bedürfnisse der
arbeitenden Klassen fehlt dem Bourgeois dagegen jedes Ver -

ständniß . Wenn er dem Arbeiter in der Theorie allenfalls
noch gestattet , sich satt zu essen , so zweifelt er andererseits
ernsthaft an den VerstandeSkräften desselben , sobald sich
Wünsche und Bedürfnisse bei ihm geltend machen , welche
über die Anforderungen des Magens hrnausgeheu . Daß
auch der Arbeiter seinen Schönheussiun befriedigen will ,
daß er glaubt , daß auch für ihn die Kunst und alle die -

jenigen Dinge da seien , welche das Leben verschönen , das

ist eine Idee , für welche den herrschenden Klassen stets das

nothwendige Verstäudniß abgehen wird .

Aus jolche Gedanken verfällt man nämlich ganz von

selbst , wenn man diejenigen „ Knnstprodnkte " betrachtet ,
welche heute dazu dienen müssen , den Knnstsinn des Ar -
beilers zu wecken und zu befriedigen , seinem Heim den ge -
müthlichen Anstrich zu geben , welcher es ihm überhaupt
als Wohnung erschauen läßt . Denn auf diesen Schmuck ,
und sei er noch so erbärmlich , will heilt zu Tage niemand

verzichten , oder er müßte moralisch und physisch so weit ge -
suilten seiii , daß er sich vom Thier eigaulich nur in der

äußeren Erscheinung unterscheidet .
Was aber wird dem Arbeiter geboten ? Wenn heute

in der Kunst schon ganz kolossal gelogen wird , so geschieht
das natürlich noch viel mehr in den Surrogaten , welche
dem arinen Mann das eigentliche Kunstwerk ersetzen müssen .
Man sieht unter den billigen Sachen , die meist durch den
Druck hergestellt werden , ganz unglaubliche Landschaften
mit umnögtlchen Menschen und Thieren darauf , widerliche
Schlachtcnszenen oder gar die absolut ausdruckslosen Ge -

sichter irgendwelcher Landesväter und - Mütter . Wenn dann

noch das verzerrte Antlitz eines Generals dazu kommt , so
ist das Repertoire von Bildern , die dem Nicht - Besitzcnden
zur Ausschmückung seiner Wohnung zur Verfügung stehen ,
nahezu erschöpft . Es scheint nur ein Vorzug der servilen
Deutschen zu sein , daß man mit Vorliebe sein Zimmer
mit dem Bild eines Potentaten zu zieren versucht , und wäre

derselbe noch so unbedeutend . Geradezu widerwärtig wirkt

19. Frankfurt «. M . Lithograph Wilhelm Schmidt .
Frankfurt a. M.

20 . Elberfeld - Barme » . Kaufmann Friedrich Harm ,
Elberfeld .

21 . Solingen . Lederhändler Georg Schumacher ,
Solingen .

22 . Lenuep - Mettmanu - RanSdorf . Zigarrenhändler Karl
Meist .

23 . München II . Schriftsteller Georg v. Bollmar ,
Soiensaß am Walchensee .

24 . Nürnberg . Redakteur Karl vrilleub erg er ,
Nürnberg .

25. Lcipzig - Laud . Zigarrensabrikant Friedrich Geyer ,
Leipzig .

26 . Chemnitz . Schriftsteller MaxEchippel , Friedrich ?»
Hägen bei Berlin .

27 . Glaucha « - Meerane . Schriftsteller Jgnaz Auer ,
Berlin .

28. Mittweida - Burgstiidt . Buchdrucker AlbertSchmidt ,
Burgstädt .

29 . Zwickau . Gärtner Wilhelm Stolle , Gesau bei
Meerane .

30 . Stollberg - Schueeberg . Schuhmacher Wilhelm
Seifert , Zwickau .

31 . Auerbach - Reichenbach . Zigarrenfabrikant Franz
H o f m a n n n , Chemnitz .

32 . Offcnbach . Buchdruckereibesitzer Karl Ulrich , Offen »
bach .

33 . Mainz . Tischlermeister Franz Joest , Mainz .
34 . Brauuschweig . Schriftsteller Wilhelm Blas ,

Stuttgart .
35 . Sonueberg - Saalfeld . Schneidermeister Paul Reiß -

haus , Erfurt .
36 . Greiz Reust a . L. Zigarreufabrilant Hermann

F ö r st e r , Hamburg .
37 . Gera Reust j . L. Schriftsteller Emanuel Wurm ,

Hannover .
38 . Gotha . Buchdruckereibesttzer Wilhelm Bock , Gotha .
39 . Schwarzburg - Rudolstadt . Buchdruckereibesttzer A. Hof «

mann , Saalfeld .
40 . Hamburg I . Schriftsteller August Bebel , Berlin .
41 . Hamburg II . Buchhändler J . H. W. Dietz , Stuttgart .
42. Hamburg III . Klempner Wilhelm Metzger ,

Hamburg .
43 . Strastburg t . E . Schriftsteller August Bebel ,

Berlin .
44 . Mülhausen i . E . Redakteur Ferdinand Boeb ,

Mülhausen .

Gewonnen wurden in der H a u p t w a h l die Wahlkreise
Breslau West , Kiel , Sonueberg - Saalfeld .

In der Stich wähl die Wahlkreise B e rli n ll , Berlin III ,
Berlin V, T « l t o w - B e e s k o w - C h a r l o t t en b ur g ,

tettin , Reichenbach - Neurode , Waldenburg ,
Landkreis Wiesbaden , Lennep - Mettmann -
Ronsdorf , Gotha , Schwarzburg - Rudolstadt ,
Straßburg i . E.

Behauptet wurden in der Hauptwahl : BerlinIV , Ber -
lin Vl , Niederbarnim , Breslau Ost , Altona ,
Hamburg I , Hamburg ll , Hamburg lU, Braun -
schweig Stadt , Reuß t . L. , Reuß j. L. . Leipzig
Land , Chemnitz , Mittweida , Zwickau , Schnee -
berg - Stollberg , Auerdach - Reichenbach , München 11,
Nürnberg , Mülhausen i . E.

In der Stichwahl : Königsberg , Hannover ,
Magdeburg , Offen bach , Mainz , Frankfurt a. M. ,
Elberfeld , Solingen .

Verloren gingen : Bremen , Lübeck , Aschers -
leben , Halle , Mannheim , Ottensen - Pinneberg .

Zusammen haben wir 16 Kreise gewonnen ,
28 Kreise behauptet und 6 Kreise verloren .

Stichtvahlen finden « och statt , beziehungsweise das Er -
gebniß liegt uns noch nicht vor aus Zauch - Belzig -
t! ujck e n iv a l d e ( Gerischer ) , Randow - Greife » Hagen
( Körsten ) , Schleswig ( von Elm ) , Hameln - Simmern
( Brey ) , G e e st e m ü n d e ( Schmalseldt ) , Wiesbaden ( Fleisch -
mann ) , München I ( Birk ) , Hof ( Löwcnstein ) , Erlangen »
Fürth ( Segitz ) , Würzburg ( Fülle ) , Güstrow ( Kahnt ) ,
Weimar ( Baudert ) , Jena ( Leutert ) , Oldenburg ( Hug ) ,
Westerstede - Jever ( Hug ) . Dessau ( Peus ) . Schwarz -
burg - Sondershausen ( Bock ) , zusammen 17 Kreise .

Im Besitz der Gegner verblieben in den Stichwahlen die
Kreise bczw . in diesen wurden gewählt : Danzig Stadt Vg ,
Berlin l. FB . , Oberbarnim K. , Potsdam K. , Brau -
d e n b u r g N. , Frankfurt «. O. K. , S o r a u K. ,

ottbus K. , Breslau Land K. , Oschersleben N. ,
Weißenfels - Zeitz R. , Mühlhausen Li. . Erfurt A. ,
Flensburg R. . Lauenburg R. , Goslar vi . , H a r »

vurg R. , Dresden Neustadt A. , Dresden Altstadt

dieser Bcttelpatriotismus in manchen öffentlichen Lokalen ,
wo allerdings die Wirthe vielfach ein Interesse daran

haben , ihre Loyalität und ihre „ Königstreue " ostentativ zu
zeigen , weil sie dadurch die Aufmerksamkeit der Polizei von

ihrem anderweitigen Thnn und Treiben abzulenken hoffen.
Doch sei dem nun , wie ihm wolle , so halten wir es

für unsere Pflicht , jede Neuerung zu begrüßen , die auf
diesem bisher so vernachlässigten Gebiet Wandel zu schaffen
entschlossen ist . Bei der diesjährigen Maifeier wurde den Ge -

nossen in Aussicht gestellt , daß das Mittelbild der Maizcitung
in bedeutend vergrößertem Maßstabe in künstlerischer Aus -

führung hergestellt werden würde und daß das Bild den

Genossen zum Selbstkostenpreis zur Verfügung gestellt wird .

Diesem Versprechen ist nunmehr genügt , und die fertigen
Bilder liegen jetzt vor .

Unsere Leser werden sich des Sujets noch erinnern .
Die Jdealgcstalt der Arbeit schreitet , aus dem Tempel der

Gleichheit , Freiheit , Brüderlichkeit kommend , durch die

Reihen der zum Maifest versammelten Arbeiterinnen und
Arbeiter . Brausende Jubelrnfe erlönen , huldigend senken
sich Fahnen und Banner , glühende Begeisterungerareift �ung
und Alt — ein Bild , welches würdig ist , die Wohnung zedes
Arbeiters zu schmücken . Da ist nichts von Byzantinismus '
nichts von einem unangebrachten Personenkultus , der , so
gut er auch manchmal gemeint ist , stets etwas Gefährliches
hat . Die Figuren sowie die ganze Szenerie kommen in der

feinen Kupferätzung in der wirkungsvollsten Weise zur
Geltung , und daß die künstlerische Auffassung und Dar -

stellilng des Stoffes eine solche war , wie sie dem Fühlen
und Denken des Arbeiters entspricht , das bewies die

freudige Aufnahme , welche die diesmalige Maizeitung über¬

haupt fand .
Mögen die Parteigenossen , soweit es in ihren Kräften

steht , nun ebenfalls dajür eintreten , daß dieser erste Ver -
such, ein wirklich sozialdemokratisches Kunstblatt zu schaffen ,
durch einen schönen Erfolg ermulhigt wird — möge unser
Bild bald möglichst viele Proletarierwohuuugen schmücken . —



A. . Dresden Land A. , Meißen A. , Pirna A. , Frei -
berg R. , Döbeln - Roßwein K. » Leipzig Stadt N. ,
Annaberg - Schwarzenberg N. , Plauen K. , Stutt -
g a r l N. , P f o r z h e i m N. . D a r m st a d t N. . Hagen FV�,
D o r t ni u n d N. , Kassel K. , Hanau K. , Köln Stadt Z. ,
Düsseldorf Z. . Speyer N. . Hagenow - Greves -
wühlen ( 1. Mecklenburg ) K. , S ch w e r i n K. , R o st o ck K. ,
Helmstedt (2. Braunschweig ) N. , Holzminden ( 3. Braun¬
schweig ) 91. , zusammen 42 Kreise .

Von unseren verlorenen Kreisen gewannen die F r e i -
sinnige Vereinigung Bremen , Lübeck , Halle , die
Nationalliberalen Aschersleben und Mannheim , die
Konservativen Otlensen - Pinneberg .

Sonstige Ztichnmhleu mit Sozial¬
demokraten .

Sora « . 8. Frankfurt a. O. v. Plötz K. gewählt .
SchweSwig - Eckernförde . 3. Schleswig - Holstein . Die Wahl

Lorenzen ' s Vg . erscheint gesichert .
Pinneberg - Segcberg . 6. Schleswig - Holstein . Graf Moltke K.

hat mit etwa 1500 St . Majorität über Molkenbuhr S . gesiegt .
Wolffenbüttel - Helmstedt . 2. Braunschweig . Echwerdt -

feger K. gewühlt .
Ganderöheim - Holzmiude » . 3. Braunschweig . Die Wahl

Krüger ' » N. scheint sicher .

Stichwahlen zwischen bürgerlichen
Parteien .

Striegau - Schweiduitz . 9. Breslau . Goellner ( FV ) 9344
Stimmen . Seewald K. 7777 Stimmen . Tie Wahl Goellners er -
scheint gesichert .

Lüben - Bnuzlau . 4. Liegnitz . Schmieder ( FB ) gewählt .
Landcshut - Jauer . 7. Liegnitz . Hermes ( FV ) gewählt .
Hameln . 9. Hannover . Die Wahl Hische ' s ( N) ist gesichert .
Hamm - Soest . 7. Arnsberg . Die Wahl Schulze - Henne ' o ( N)

erscheint gesichert .
Cschwege - Tchmalkalden . 4. Kassel . Leuß ( A) gewählt .
Löban . 2. Sachsen . Herzog ( FV ) gewählt .
Caunstatt - Ludtvigöburg . 2. Württemberg . Schnaidt ( Vg)

gewählt .
Eßlingen . 5. Württemberg . Ehni ( V) gewählt .
Konstanz - lleberlingen . 1. Baden . Hug ( Z) gewählt .
Touaneschingen ViUlugeu . 2. Baden . Frhr . v. Hornstein

(St) 10 622 , Wacker ( Z) 9461 tot Ersterer gewühlt .
Lörrach > Müllheim . 4. Baden . Blankenhom ( N) mit

1200 St Majorität gegen Schüler ( Z) gewählt
Kardrup - Bruchsal . 10. Baden . Pflüger ( FV) 11 933 ,

Rheinau ( N) 11 436 Et Ersterer ist gewühlt .
Friedberg - Büdinge » . 2. Hessen . Graf Oriola ( N) mit

2000 Et Majorität gewählt

Detrellkke » .
( Wolss ' ö Telegraphen - Bureau . )

( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Potsdam . 7. Potsdam . Obwohl noch einige Bezirke

fehlen , ist die Dahl von Schall K. gegen Wernau S. gesichert .
Westhavelland . 3. Potsdam . Wiesike N. F023 , Ewald S.

8930' , Wiesike mit 78 St . Majorität gewählt .
Frankfurt Stadt und Land . 4. Frankfurt a. O. Haake

K. gegen Metzner S. gewühlt .
Kottbus - Spremberg . 9. Frankfurt a. O. v. Werdeck K.

mit etwa 1800 Stimmen Majorität gewählt .
Stadt Stettin . 4. Stettin . Definitives Resultat . Ab -

gegeben 21 242 St . Davon erhielten : Herbert S . 10 772 ,
Brömel Vg . 10 470 . Herbert gewählt

BreSlau - Land . 8. Breslau . Gras Limburg - Slirum K.
gegen Schütz S. gewählt .

Miihlhausen - Laugcusalza . 3. Erfurt . Deflnitives Resultat .
Rittergutsbesitzer Klemm R. 10 832 , Aeustergerling S . 6438 .
Ersterer ist gewählt .

Lanenburg . 10. Schleswig - Holstein . Bis jetzt für Graf
Berustorff N. 3868 , für Lesche S . 3324 . Die Wahl des ersteren
»st gesichert

Harbnrg - Rokenburg . 17. Hannover . Müller R. 12 402 ,
Baerer S. 10 746 . Ersterer ist gewählt !

Düsseldorf . 4. Düffeldorf . Wenders Z. gewählt .
Plauen i . Voigtl . 23. Sachsen . Polenz K. mit über 700

Stimmen Mehrheit gewählt .

Memel - Fnsterburg . l . Königsberg . Ancker FB . gewählt .
Tilsit . Nach Zusammenstellung der Bezirke ist nicht Käs -

wurm K. , sondern v. Relbnitz FV . und zwar mit 3 Stimmen

Majorität gewählt .
Stuhm - Marieuwerder . 1. Marienwerder , v. Budden -

brock K. gewählt .
Graudeuz - Straßburg . 3. Marienwerder , v. Rozycki P .

gewählt .
Wollin . 2. Stettin . Gaulle Vg . gewählt
Namslau . 4. Breslau . Julius Göllner FV . 6012 , Frhr .

Saurma- Jellsch K. 3092 St 6 Bezirk « fehlen . Die Wahl des
Ersteren ist sicher .

Sagau . 2. Liegnitz . Die Wahl von Müller , FB . , gilt als

gesichert
Glogau . 3. Liegnitz . Maager , Vg. , gewählt .
Liegnitz - Hayna » - Goldbcrg . 6. Liegnitz . Rechtsanwalt

Kaufmann , FV. , gegen Hornig , St. , gewählt
Qucrfnrt . 7. Merseburg . Ritter , FB . , gegen Neubarth ,

R. , gewählt .
HildcSheim . 10 . Hannover . Freiherr v. Hodenberg W.

12 533 , Sander N. 10 500 . v. Hodenberg gewühlt .
Güttingen . 12. Hannover , v. Olenhusen W. mit 2300

Stimmen Majorität gewählt
Bielefeld . 3. Minden . Humann Z. mit annähernd 2000

Stimmen Majorität gegen Weihe K. gewählt .
Wittgenstein - Siegen . 1. Arnsberg . Dresler 9t gegen

Stöcker K. gewählt .
Altena - Iserlohn . 8. Arnsberg . Lenzmann FB . gewählt .
Hamm - Soest . 7. Arnsberg . Genaueres Resultat . Schulze -

Henne N. 13 103 , Prinz Z. 11 987 . Ersterer gewählt .
Kreuznach - Simmeru . 4. Codlenz . v. Cuny ( 91) mit großer

Majorität gewählt .
Ober - und Unter - Lahukreis . 4. Wiesbaden . Fink ( N)

gewählt .
HofgeiSmar - Rinteln . 1. Cassel . Werner ( A) gewählt
Marburg . 5. Cassel . Bockel ( A) gewählt .
Göppingen . 10. Württemberg . Speiser ( B. ) 11462 St . ,

Schnud ( 9i ) 8586 Stimmen . Ersterer ist gewählt .
Gießen . 1. Hessen . Köhler ( A) mit etwa 1000 Stimmen

Mehrheil gegen Meinert ( 91) gewählt
Hagcuow . 1. Mecklenburg - Schwerin . Rettig ( K) gewählt .
Ludtvigslust - Parchim . 3. Mecklenburg . Pachnicke ( FV )

gewählt .
Rostock . 5. Mecklenburg , von Buchka ( K) gewählt
Güstrow . 6. Mecklenburg . Graf v. Schlieffen ( K) gewählt .
Sachscn - Meiningeo . Paasche ( N) gegen Weigt ( FB) gewählt .

Stadt Zossen
Villenkolonie Grunewald

Tempelhof
Zehlendors
Britz
Dsutsch - Wilmersdorf

. Grünau
Köpenick
Schöneberg
Steglitz
Treptow
Mittenwalde

Schmargendorf
Friedenau
Beeskow
Rixdorf
Johannisthal
Amtsbezirk Glienicke
Groß - Lichterseld «
Lankwitz
Großveerm
Kleindeeren
Marienselde
Heinersdorf - Osdorf
Teltow
Nowawe ?
Klein - Glienick «
Alt - Glienicke
Adlershof
C h arlo ttenburg

Ring ( K)
Stimmen

513
109

1432
459
328
633

97
621

2221
1061

126
308
189
549
355

1139
129
323

1137
221
104

48
152

47
193
470
120
142
236

6245

Z u b e i l ( S )
Stimmen

175
30

584
403
835
687
173

2059
3576
1194

191
202
220
391
126

6350
223

97
674
212
146

48
152

16
304

> 1314
67

393
660

8258

Dresden . Bei den 12 engeren WahlenSachsens
sind gewählt : 3 Konservative , 1 Nationallibcraler , 1 gemäßigt
Liberaler , 2 Freisinnige Volksparlei , 5 Antisemiten .

Stut�art . Gesammtresultat der Stichwahlen Württem -
bergs : 2 Nationallibcrale , 1 Reichspartei , 4 Zentrum , 10 Süd -
deutsche Volksparlei .

Uofterfes .
Im Stichwahl - Ergebuiß des zweiten Berliner NcichS -

tagS - Wahlkceises . das gestern mitgelheilt wurde , ist ein Druck -
sehler enthalten . Unser Kandidat Richard Fischer hat nicht
8723 , sondern 972H Stimmen mehr als Virchow er -
halten .

DaS Wahlresultat auS dem Kreise Teltow - BeeSkow
liegt nunmehr einigerinaven übersichtlich vor . Soweit bis jetzt
bekannt — es fehlen noch etwa 60 Orte , die aber das Stimmen -
verhältniß nicht wesentlich verändern werden — hat Z n b e i l
35 574 Stimmen erhalten , wogegen auf den konservativen Gegner
25 060 Stimmen entsielen Mit diesem Votum hat die Wähler -
schast de » Kreises eine prächtige Antwort gegeben aus die un -
erhörten Lügen und skandalösen Vergewalligungen , mit denen

gerade in den letzten Tagen die Gegner krampfhasl ihre schlechte
Sache hochzuhalten versuchten Ein Hoch den wackeren Genossen ,
die trotz alledem und alledem die Ehre des Wahlkreises glänzend
retteten .

Nachstehend bringen wir das Stimmenverhältniß auS den

Hauptorlen des Kreises :

Die Polizeigepflogenheit . Frauen den Aufenthalt in

Wählerversammlungen zu verbieten , wurde kürzlich auch in

geübt , als der Genosse Kaspar aus Steglitz dort sprach . Doch

die Frauen ließen es sich nicht verdrießen , vom Garten aus

durch die geöffneten Fenster des Saales den Worten des

Redners zu lauschen . Das Referat sowohl , wie auch die in der

Diskussion von Zubeil gehaltene Ansprache wurde nnt

rauschendem Beifall aufgenommen : überhaupt nahm d»e Ver -

sammlung einen glänzenden Verlaus und bekundete in einer

energischen Resolution ihre Zustimmung zu den von der Sozial -
demokralie vertretenen Grundsätzen . Gegner wagten sich nicht

hervor , trodem ihnen vollste Redefreiheit zugesichert war .

Dviekkayvn vev Dedaltkion .
R . W. , Kommandantenstraße . Machen Sie den Versuch

durch eine Eingabe : ein Recht dazu haben Sie nicht .
N. 100 . Wenden Sie sich sofort an daS dortige Bezirks -

kommando : Ihr Gesuch hätte eigentlich bis spätestens 31 . 12. 1882

angebracht werden müssen .
R . 9k. Das sind nicht Siegel «, sondern PfändungskosttN .
Kl . A. 18 . Ist verjährt .
W . W. 11 . Waffentra�en ist nicht verboten ; der Be -

lagerungs - Zustand ist gleichzeitig mit dem Sozialistengesetz auf -
gehoben .

Kißner . Leider nein .

Froh - frei . 1. Die Schuld scheint verjährt zu sein . 2. Jeden «
falls hasten die Sachen Ihrer Frau nicht für Ihre Schulden ,
wenn Ihr erster Wohnsitz nach der Hcirath Berlin ist .

Aleereöspiegel . Was Sie unter dieser Bezeichnung im
Brockhaus umsonst suchen , finden Sie daselbst unter „ Niveau -
linien " .

E K. , Weißeusee . 1. Dritte größte Stadt in Deutschland ,
nach der Volkszählung von 1890 , ist München mit 343,317 , die
vierte größte Breslau mit 335 174 Einwohnern . 2. Das deutsche
Heer hat 495 000 Mann ohne die Ofstziere .

O . W. Die ReichStags - Adgeordnetm erhalten keine
Diäten .

E . I . Das ist der gewöhnliche Prozeß in den Berührungen
des kleinen Kapitalisten mit dem großen , der sich bei Ihnen voll -

�ogen hat , wie wir ihn seit Jahren schois geschildert haben . Und
in Ihrem Falle scheint sich noch alles höchst „reell " abgewickelt
zu haben , so daß , falls wir Ihre Einsendung brächten , Ihre
Ausbeuter womöglich sich noch als Ihre Wohllhäter ausspielen ,
und Sie nur durch Ihre eigene Schuld , ihren Eigensinn u. s. w.

zu Grunde gegangen seien . „ Im Geschäft hört die Gemüthlichkeit
aus, " ist der Ausspruch Hansemann ' s , der kein Jude , sondern ein ,
echt christlicher Arier war . Sprechen Sie gelegentlich einmal in
der Redaktion vor .

| le « ! ( ■Eintritt frei l Neu l

Treptow. Parkftr .
Kr. Konzert u. Spezialitäten-Yorslell.

Kapellmstr . Mnllrr . Auftreten von nur guten Kräften . Regie G. Hansen .

Im Spiegel - Saal : gjgj " GrOSSCP Bali «
Drahtseilbahn , Schaukel , Schieb - u. Würfelbuden , Volksbelustigungen aller Art .
Anfang 4 JCHt , Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . Entrr « frei .

f » iin7Pl l - otbringeretrasse 53, vis - Ä,- via der Pferdebahn - Wartehalleäj , u Ulla Cl , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,
Marx »c. ) in vigarrenapitzen . Pfeifen , Brechen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en detail . ( Man verlange den Preiskourant . ) j "

Woll- Moufseline
in den neueflru , schönlkeu Mustern ,
wegen vorgerückter Saison bisher
Meter 1 Mark bis 1. 35 Mark

jetzt durchweg Meter 87 H' fg . Feinste ZZatiste und
Kattune jetzt nur Meter 4t �fg . 44871 .
vedrüüer Spezialgeschnst für Gelegenheitskäufe ,

_
Oranien strafte 64 , nahe Moritzplatz .

Steppdecken
und

Schlafdecken
( mit Keinen Farbenfehlern )

spottbillig in der Deckeufabrik von

J . Brünn ,
Hackescher Markt Mr . 4 .

( Stadlbahnhof Börse . )

Den Parteigenossen empfehle mein
reichhaltiges Lager in 4463L

vigarreu . vigaretteu und

Tabaken .
Epez . ff 6- und 6 Pf . - Cigarren .

M . Voss ,
SO . Köpenicksrstr . 89a .

Nur I Mark .
'

Klagen , Eingaben , Reklamationen ,
Rath » m Zivil - und Strafprozeß . Ein -
Ziehung von Forderungen . I > cnak ,
jetzig luwenthr . lS ) II r . Aach Sonntags .

Philipp ' s FestsaleÄ '
Rosenthalerstr 33 . Fcrnspr . A. 3 Nr . 130

Eäle Kchlichllitni
( Hochzeit , Ball , Kommers »c. ) mit u. ohne
Bühne . Gleichzeitig «»npfehle meinen

vorzügl . Mittagstisch zu kleinen Preisen .
Vorzügliche Abendkarte . _

In Landpartien
empfehle allen Freunden und Bekannten

Oeffnac , Rum
sowie sämmtl . Liqueure u. Schnäpse
in anerkamit vorzüglicher Qualität .

ttei ' msnn BommsZ ,
„ Zu den drei Kronen "

prinzesstuueuftr . lä , Ecke Oranienstr .

Zum 4272L »

II « Uljil
Hüte

_ _

mit Arbeitrr - KontroUmarK » .
Größte Auswahl .

SMilKtStase 131, ÄÄ
Willielm Zapel ,

Bitte sehr , recht genau auf
Name . Straße und Hausnummer zu
achten .

Meiner geehrten Nachbarschaft zur
gest . Nachricht , daß ich das in dem Hause
Ziouskirchstr . St ! ( Ecke der Ehoriner -
ftraße ) seit 13 Jahren betriebene

ColonislNsssnon - ,
Wein - nnd Butter - Geschäft

käuflich erworben und voll -
ständig neu eingerichtet habe .

Da ich durch meine anderen drei
Geschäfte großen Umsatz erziele , kaufe
nur große Posten von den besten
Bezugsquellen , und bin dadurch in
der augenehmen Lage , nur beste Waare
zu billigsten Preisen abgeben zu
können .

Gar ! Einsiedel .

Klucherstvaße Ztr . 11 .

£
CS
tS

vfs - ä - vis der Kreu ? Kirch «

( Milhelm Böhm .

AimW Kitt » " „ VÄ" -
Große » Kager in Schirmen .

Vogel - Handlung
F. Schnelle

Skalitzerstr . 132, SO.
in » und ausländischer

80 .

Alle Sorten
Singellget ,

Zum

Arbeiterfrennb .
mOranienstr . Ui

Mache alle werthen Kunden ans
mein weltberühmtes Geschäft für

Hemn - und Knaben -

Garderoben
aufmerksam . Nach der Saison be -
deutend ermäßigte Preise . Für
Wintergarderobe schon jetzt groß -
artigste Musterausstellung . Ansicht
der Läger gern gestattet . Reell ,
solid und durch ungeheurenKonsum
sehr billig .

Siegfried Bernstein

Oranicn - Ttrafte Nr . 201 .

SK

LÜUS LIMDEMBAUM
im

» gründet
7ahre 1879 .

zweite » Hau « au der
Frucht - Straße »Fvankfurkev - SkraHe 139 ,

JSP " Lager eleganter fertiger Herren - Garderobe .
Spezialität : Anfertignng nach Maass anter Garantie des Gntsitzens . Zuschneider im Hanse .

Für streng reelle und prompte Bedienuig bfirgt der langjährig bekannte gute Bai meines Geschäfts .

4123 L*

Bitte it « n .



, Cigarette « und Tabake
von

LoWkinSeS Schulz9

Ur . 40a . Admiral - Straße Ur . 40a . »
SN , Ilottdusen - PIsts .

« ein
t . siten l

Kein
Laden 1

Ausverkauf .

Damen - Miintel - Fabrik i
A. Henemann

Oranienstr . 40141, am Oranienpl . ,
> W » M Der vorgerückten Saison wegen KHMtilt ? «
« ein « verkaufe meine Lagerbestände zu billigsten Preisen . L « ein

Laden ! Laden i

Adolf SCehry Köjlellilkcrjtrllje ill

Führe nur Hüte

mit Arbeiter - Kontrollmarke .

imi

Damenhüte . " V. Oranienstr .

Kinderliüte . 204j�
" Pk � Trauerhüte . �Wnei�ichs -
ili . Blousen . ��piatz .

Herr © nwäsch © .

uäOOi
, Cravatten .

Ich habe keine Filialen « nd stehe mit ähnlich lautenden Firmen
in keinerlei Krziehung . Kitte daher genau auf die Firma z « achten .

3m Ilaer ,
Berlin N. » kesmibrmen ,

Valißme 18,
Ecke der Steitinerstraße , 0 Kleiner K

empfiehlt in g Nutzen . | j
überraschender Auswahl : aBOBEB

Eleg. KaMgars- Mzöge » ? . » o . Zs - �o M.

Eleg. Zllquet-Allzüge l8 . » i , » 4 . s ? ms » s M .

Eleg. PlüctotS is . is . so . » 4 . » 7 - 33 m .

Vleg. ßosell 5 , 7 . s . 10 . 12 - 16 M .

Arbeitsschell mtxß

Reizeniie KNbell - Anzüge iini) Paletots
für jedes Alter . 13645L »

Großes Ztoff - Kager
vom einfachsten bis zu den feinste »

Fabrikaten , zu » wleaantl

Bestellungen nach Maaß I S. h .

äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

Höbel - TlscBiBereien
von Rudolf Lorenz� Tischlermeister ,

Berlin SO. , Reichenbergerstr . 157 . Fernsprecb Amt IV . 509 .
Ich fertige und liefere fümmtliche Möbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler oder Magazin . 32651 .

Für die von mir gelieferten Möbel biete ich Gewähr . Jeder Auftrag ab grast oder klein —
wird von mir grundsätzlich streng reell , korrekt und gewissenhaft ausgeführt . Meine Preise sind äußerst
billig — aber fest . Netto Cassa . — Kein Handel . Direkt in meinen Tischlereien stud Einrichtungen
von 330 M . bi « j » 5000 M. u. s. w. ' stets am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Nach den f. Z. im Landes - Ausstelluiigspark " von mir ausgestellten Wohnungs - Einrichtungen zu
660 M. . bez . 1300 M. wurde ich nachweislich bis heute mit über 700 Lieferungen betraut .

Rudolf Lorenzy Berlin 80. , ßeichenbergerstrasse 157 .

t Feilscheiii
Handel » , l

�sondern streng
feste , sehr

billige �

Alle Preise
sind in

�Zahlen an ben|
Waaren

lausgezeichnet . I

» _er C~ 1
n
3

G . Scharnow

lljm - u.

Berlin T. , 5 -

Granirnstr . 152 , am Morihplah .
besteht seit 1860 . Anerk . beste Bezugsquelle �
Nickel - Remontoir - Uhren von 10 —15 M. Z Z
Silberne Remontoir - Uhren v. 17 M. an � L.

Goldene Damen - Uhren v. 20 M. an =• _
do . Ancre - Herren - Re - S' a
montoir - Uhren . . , v. 20 M. an - &

Negulateure . . . . .v. 8 M. an t
do . in polirtem Nuß - § 2 .

baum - Gebäuse , ca . 1 Mtr . ja
�

lang . 14 Tage gehend , . v. 14 M. an j;
Wecker - Uhren in verschied . 3

Mustern . . . . . .v. 3,50 M. an jt
Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu

fünf Jahren . 35671 .

_ Uhren « . Goldwaaren zu Griginalfabrikpreisen .
WBK Kitts gsnsu aal cklv alte kirma Oranienstr . 152 ea aoktsn . ~ W( ti

Spiegel und Polster - Waaren .
Ausstattungen in Mahagoni u. Uustbaums Küchen -
möbel empfiehlt ; prslslistsn aus Wunsch sranco . '

f Franz Tntzaner , »Kl! ! ?- «! ' »».

Heil - Tabak .
Freunden und Krliannten empfehle mein gutassortirtes Lager aller
in - und ausländischer Tabake . Größte Auswahl in Sumatra .

ß. Herholz ,
Lerlm ?i . ,

Ri�uunon » Stp & sse Ri * . 8EE .

( Gegründet

1874 . )

Paul Oiederich ,
1. Geschäft : Oranienstr . 9.

2. Geschäft : BJariannenstr . 43 , Ecke

Skalitzerstraße .
Hüte mit Arbeiter - Kontrollmarke .

Bitte genau aus die Hausnummern
zu achten . 43611 . '

Möbeltischlerei ' Polsterwaarenfabrik
von A. Schulz , 5 . Pelchenbergerstr . 3 .

Größtes Lager einfacher und besserer� Wohnungs - Einrichtungenund besserer Wohnungs
240 - 3000 Mark .

Z ! rks 100 komplette Einrichtungen stets am Lager .
Garantie für dauerhafte Arbeit . Solide Preise .

von

Jtedo Uhr 3852L

zu revariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -
gehens nur > Mk . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue silb . Cylinder - Remontoirs , 6 Steine ,

von 14 M. an , do . 10 Steine , von 16M . an , goldene Damen - Ztemontoirs , 14 - Karat
Gold v. 24 M. an . Gold - und Silberwaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

E . Rothert & Stolzy
Uhrmacher .

I . Geschäft : �ndreassir . 62 .
2. , Cbaosseostr . 78 .

Schuhe « . Stiefel
mit KßitroWmpel ans ßrfiirt

empfehlen [ 4346L *
( C. Veqer , Oranienstr . 202 ,
K. grtth , Waldstr . 37 , Moabit ,
® . sterbe , Ritterstr . 114 .
A. Ander » , Gerichtstr . 82 ,
K . Stnckast , Weberstr . 4.

K. Ätüller , Bergmannstr . 15 .

F . Jakobi , Koltbuser Damm 39 .

ilitschste , Kastanien - Allee 33 .
<C. Fischer , Koloniestr . 10,
( 6. Körbet , Forsterstr . 7.

Es wird gebeten , beim Einkauf ge «
nau nach dem Stempel zu sehen .

Bitte lesen Sie !
Jedem Genossen , der billig und gut

kaufen will , empfehle mein sehr reichh .

Lager von ca . 1000 Sonrmer pale »

tot » , 2000 Anzüge , sowie einzelne

Uöcke , Iaqucto , Kosen , Westen : c.

Ferner Uhren , Ketten , Kinge ,

Uetten , Wäsche . Stiefel . Hüte ,

Urise - u . Holzkolf - r . Waschlicisel -c.

Sämmtliche Sachen in alt und neu ,

auch werden verfallene Pfänder verkausL

A . Wepgieiiy
Schneidermeister und Parthiewaaren -

Händler , 37631 . '

127 Skalitzerstraße127 .
KrsteUunge » nach Maast werde »

gut und billig ausgeführt .
Bitte sehr , recht genau aus Namen

und Hausnummer zu achten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthftraße 2.
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